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12. Darmstädter  
Schultheatertage
Wir, das Staatstheater Darmstadt und die Freie Szene Darm-
stadt e. V., freuen uns sehr, eine weitere Edition der Schul- 
theatertage veranstalten zu können. Wie immer stehen Pro-
duktionen der Schul- und Laientheatergruppen aus Darm-
stadt und der Region im Zentrum des Festivals: in diesem 
Jahr die Laienspielgruppe Leeheim, die Eleonorenschule, die 
Erich-Kästner-Schule (IGS), die Akademie für Tonkünste 
und die Edith-Stein-Schule. 
	 Wie in jedem Jahr hat jede Gruppe eine Patengruppe, die 
ihre Vorstellung mit aufmerksamen Augen begleitet und sich 
dann in einem Nachgespräch mit dem Inhalt, dem Arbeits-
prozess und der Ästhetik auseinandersetzt. Diese Nach-
gespräche ermöglichen den Austausch zwischen den Teil-
nehmenden und fördern damit die Verbindung der Gruppen 
innerhalb der Schultheaterszene. Das Zusammentreffen und 
Vernetzen ist das Ziel des gesamten Festivals.
	 Wir freuen uns auf die sechs spannenden Tage vor uns  
und wünschen allen Teilnehmenden viel Spaß und ein großes 

„Toi, Toi, Toi“!

Björn Lehn und Mauricio Schwab Veloso

Vorverkauf
Karten für die Veranstaltungen erhalten Sie über den Webshop des 
Staatstheaters Darmstadt oder des Theaters Moller Haus, abhängig 
davon, wo die Veranstaltung stattfindet.

Wir danken für die freundliche Unterstützung.
  



„R
ob

er
t S

te
el

 – 
Su

pe
rh

el
d“

, S
ch

ul
th

ea
te

rt
ag

e 
20

23
, ©

 O
ly

a 
D

es
ig

n



Sonntag, 30.06., 18:00 Uhr / Staatstheater Darmstadt, 
Kammerspiele

Eröffnung 
Mit Teasern von allen teilnehmenden Gruppen.

„Es kann anders sein“
Erich-Kästner-Schule (IGS) 

Das Schulgebäude der Erich-Kästner-Schule (IGS) besteht aus 
Räumen, durch welche Schüler*innen sich jahrelang und jeden 
Tag bewegen – gehen, laufen, springen. Wir möchten in diesem 
kurzen Film die alltäglichen Räume und Bewegungen neu be-
trachten und körperlich anders wahrnehmen.
Was kann passieren, wenn man die Treppe hoch und runter läuft? 

L E I T U NG Kalu Yáñez

„R
äu

be
rb

an
de

“, 
Sc

hu
lth

ea
te

rta
ge

 2
02

3,
 ©

 O
ly

a 
D

es
ig

n



Montag, 01.07., 18:00 Uhr / Theater Moller Haus 

„Die zertanzten Schuhe“ 
Laienspielgruppe Leeheim

Im Zentrum dieser Adaptation des Märchens der Gebrüder 
Grimm stehen neun rebellische Teenager-Prinzessinnen, die sich 
jeden Abend in eine Traumwelt flüchten. Dort können sie mit 
ihren imaginären Märchenprinzen tanzen und dem Klischee 
vom „glücklich-verliebt-sein“ nachjagen. Das Ergebnis: jeden 
Morgen findet der König neun übermüdete Mädchen, die be-
haupten, geschlafen zu haben. Derjenige, der das Rätsel dieser 
Geschichte für den König lösen kann, erhält die Krone und  
die Hochzeit mit einer der Prinzessinnen.

L E I T U NG Melanie Kind

Dienstag, 02.07., 18:00 Uhr / Theater Moller Haus 

„In die Wüste geschickt“ 
Eleonorenschule

Montag 7:50 Uhr. Der Schulflur. Ein in sich geschlossenes Öko-
system. Hier wird der Kampf um die Hierarchie täglich neu  
ausgefochten. Ein falscher Schritt kann alles ändern. Oder in dem 
Fall der falsche Schuh, der diesen Schritt macht. Ein Theater-
stück, in dem sich Realität und Fantasie treffen, und sich die 
Frage stellt, ob es auch anders sein könnte.

L E I T U NG Theresa Reubold
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Donnerstag, 04.07., 18:00 Uhr / Staatstheater Darmstadt, 
Kammerspiele

„Space Lizzard“ 
Akademie für Tonkunst 

Lizzy, eine Echse von einem weit entfernten Planeten, möchte 
gerne die Erde besuchen. Doch gerade als sie das Landemanöver 
einleiten will, wird sie von einem Abwehrsystem abgeschossen. 
Damit sie wieder nach Hause fliegen kann muss sie um die Erde 
reisen und eine neue Energiequelle für ihr Schiff finden. Wird  
sie es schaffen, zu ihrem Heimatplaneten zurückzufliegen? 

L E I T U NG Tabea Gregory

Freitag, 05.07., 18:00 Uhr / Staatstheater Darmstadt, 
Kammerspiele

„Jugendliche im Widerstand
in der DDR“ 
Edith-Stein-Schule

Das Stück widmet sich – ausgehend von dem Schicksal von vier 
Zeitzeugen – dem Widerstand von Jugendlichen in der DDR 
in den 80er Jahren des 20. Jahrhunderts. Dabei erzählt es in 
szenischen Bildern von deren Jugend, von Politisierung, vom 
Widerstand und von der Konfrontation mit der Staatsmacht. 

L E I T U NG Johannes Sieb



T H E AT E R MOL L E R H AU S . DE
T E L E F O N 0 6151 2 6  5 4  0 

S TA AT S T H E AT E R-DA R M S TA D T. DE 
T E L E F O N 0 6151 2 8  11  6 0 0

B L E I BE N S I E M I T U N S I N V E R B I N DU N G :
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